


Sieh, der Spiegel ist beschlagen

Himmelstiefe

Schluchzer nagen

Schwallwarm Wunden

In uralte Schrunden

Weichen und höhlen die schlafende Haut

Ausgemergelt als die Wächter keuchen

Geister

Ihr Gelächter schwimmt hinfort

Die Stille weint

Wie mein Haar

Zu früh ergraut

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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